




Kurze Nachricht
von den milden Stiftungen zu Beforderung des Catechis

mus-Werkes, und Buchern in Oberlauſitz,

uberreichet

der Lobl. Churfl. Sachſ. Sechs-Stadt

Gorlitz,
und

beygeſetzten Wunſche alles wahren Guten,
zu dem

Wbevovorſtehenden G. g. gluckſeligen

KFfeuen Jahre MDCCLXXXI.
Johann Chriſtoph Richter,

Aedit ad J Nicol. Crthar.

Viertes Stück.
0

achdem ich in dem letzten Stucke meiner von dem Catechis musweſen
Nnn mitgetheilten kurzen Nachricht von denen zur Beforderung deſſelbenJe
von denen Catecheten, ratechetiſchen Schriften, wie von denen zur Treibung

des Catechismi eingerichteten Kirchen und Kapellen handeln.
Da verſchiedener milder Stiftungen vornehmſtes Abſehen dahin gehet, daß

eigene Catecheten gehalten werden ſollen: ſo ſind auch an verſchiedenen Orten
in denen O.?. Evangeliſchen Kirchen eigene Lehrer verordnet worden. Bis
zu Ende des vorigen Seculi haben ſich in Oberlauſitz an keinem Orte beſondere
Catecheten gefunden. Es verrichteten die Catechiſation die ordentl. Prediger
des Orts oder derſelben Kappellane wie obgedacht; doch dergeſtalt, daß in Stad
ten, theils einer allein, theils wechſelsweiſe die Catechiſation beſorgten. Ja in
Gorlitz haben alle 3z Diaconi und der Kuſter zu St. Petri Anfangs bey Einfuh
rung der Catechiſation, zu gleicher Zeit Montags dieſelbe gehalten, alſo, daß die
Diaconi an verſchiedenen Orten in der Kirche mit den Erwachſenen, der Aedituus
aber mit den Kleinern in der Sacriſtey ſolche vornahmen, ſo ſich aber mit der
Zeit anderte. Auf dem Lande geſchahe ſolches ordentlich Sonntags Nachmit

tags,



tags, dergeſtalt, daß wo ſtarke Kirchgemeinden ſich fanden, die Catechumeni in
2 und 3 Parten theilten, und eines nach dem andern Sonntags erſchienen; in
kleinen Gemeinden aber alle insgeſammt. Nachdem nun an einigen Orten eige—
ne, beſondere Catecheten geſetzt worden, ſo hat man ſelben dieè Catechismus
Schuler allein ubergeben, dergeſtalt, daß ſolche ſowohl in Schulen, als in der
Kirchen, Sonntags und Wochentags, die Jugend in dem Catechismo unterrich
teten. Solche beſondere Catecheten haben ihren Anfang genommen bey dem En
de des LVlI. Sec. und ſind die erſten 1699. zu Budiſtin und Zittau geordnet
worden. Gorlitz hat zwar keinen eigenen Catecheten uber die ganze Gemeine

erhalten, allein 1701. ordnete E. E. Rath vor diejenigen armen Leute, welche
Allmoſen empfiengen, einen beſondern Catecheten, der vor Austheilung der Ga—
ben alte und junge examiniren mußte, und wurde dazu genommen.der Senior
Candlidatus im Prediger-Collegio in der Kloſter-Kirche, und war der erſte Chri
ſtoph Peiper. Bey Errichtung des Wanſenhauſes wurde dem Præceptori litte-
rato daſelbſt aufgetragen, daß er alle Sonntage um 4 Uhr Catechismus-Epfa—.
men halten muß. Und nachdem die Stiftung zur St. Georgen- Kapelle geſche—
hen, trug E. E. Rath dem Ordinario bey der H. Dreyfaltigkeitskirche auf, daß
er ordentlich daſelbſt alle Wochen am Montage catechiſirte. Jn Lauban er—
hielt dieſes Amt zu verwalten der Diacon. M. Gottfr. Edelmann, und in Ca—
menz ſetzte E. E. Rath den erſten Catecheten 1717. welcher M. Joh. Gottfried

Leßing war. Dieſem wurde aufgetragen alle Sonntage unausgeſetzt mit der
Stadt-Jugend Examing zu halten, gleichwie auch Mittwochs um 2 Uhr, inglei—
chen Sonnabends mit denen eingepfarrten deutſchen Dorſfſchaften geſchahe es

von Oſtern bie Martini alle Sonn- und Feſttage zwiſchen 12 und Uhr. Jn
Lobau geſchahe die Einfuhrung eines Catecheten 1712. Zu den Sechsſtad
ten ſetzen wir noch die Landſtadtgen und Dorfer, wo beſondere Catecheten ſich
finden: Friedersdorf am Queis, welcher in der Woche 4 Stunden in der
Schule, und von Jubilate bis Mich. in der Kirche zu catechiſiren, von Michaelitz
aber bis Oſtern die, ſo das erſtemal zum H. Abendm. gehen wollen, zu prapari
ren hat. Zu Gebhardsdorf hatte der erſte Catechete 1729. Joh. Chriſtoph
Wiederauf, anfangs den Catechiſmum in der Schule zu lehren, nachmals bekam
er die ganze Schularbeit, und Mittwochs halt er mit denen Præparandis, den
Sommer uber, Catechismus-Lehre. Die Freyfrau v. Schellendorf, geb. von
Frieſen, ſetzte 1704. nicht nur einen Catecheten in Königsbruck, ſondern
demſelben 171 z. auch einen Catecheten und MagdgenSchulmeiſter bey. Neu
kirch beym Hochwald, bekam 1740. einen beſondern Catecheten; und Marg
liſſa dergleichen 1748. deſſen Verrichtungen ſind alle Mittwoch um 1Uhr mit
der geſammten Kirchfahrt Examina offentl. zu halten, und Freytags Nachmitt.
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unterrichtet er diejenigen, ſo das erſtemal zum H. Abendm. gehen wollen. Die
gewohnl. Sonntags-Examina halten alle 3 Prediger wechſelsweiſe. Endlich
findet ſich auch ſeit 1726. ein beſondrer Catechet in Meſfſersdorf, welcher ſeine
Verrichtungen ſowohl in der Schule als in der Kirche mit. Catechiſiren hat.

Unſere Oberlauſitzer haben auch getrachtet das heilſame Catechiſmus-Werk

durch Verfertigung beſonderer Catechismus-Bucher vor ihre Gemeinen zu
befordern. Bis in die Mitte des XVI. Sec. iſt man allenthalben bey dem Ca—
techismo Lutheri aeblieben. Den erſten erlauterten deutſchen Catechismum in
O.. fertigte d. Othmar Epplinus, in Gorlitz, der anfangs nur geſchrie—
ben, den er aber hernachmals in Breßlau drucken ließ. Nachmals aber wurde
in Kirch- und Schulen Mart. Bohemi Katechismus gebraucht, bis endlich
bey der beſſern Einrichtung der Catechismus-Lehre, im vorigen Jahrhundert, das
Miniſterium einen eigenen Catechismum in 3 Theilen fertigte, davon der erſie
unter dem Titel erſchien: Catechismus-Glaube, 1682. 12.3 der audere,
Catechismus-Uebung des rechtſcheffenen Chriſtenthums, 1687. 12.3 der
dritte Theil aber, Catechismuts-Ruſtung, iſt nicht gedruckt. Jn der letztern
Zeit ſind viele herrliche und erbauliche Catechetiſche Buchlein durch den Druck in

Gorlitz erſchienen. Budißin hat den erſten Catechismum durch M. Nic. Haaſii
Fleiß bekommen, da man ſich vorher des Dreßd. Citech. bedienet. Jn Zittau
gab. M. Mart. Grunwald heraus: Die erſten Buchſtaben der Chriſtl. Lehre, it.
die erſten Titel der Chriſtl. Lehre u. aim. Lauban bekam zuerſt von M. Gott
fried Edelmann: Summariſche Catechismus-tehren, Lauban 1701. 12. gleich
wie auch M. Gude hernach eines und das andere catechet. Buchlein gefertiget.
M. Gottfr. Leßina, in Camenz. ließ zu ſeiner catechet. Arbeit drucken: Rechte
Geſtalt vom Anfange chriſil. Glaubens und Lebens, Leipz. 1724. 12. und Un—
terricht von den furnehm ſten Stucken des Chriſtenthums, ib. 1735. 12. Jch
glaube, daß faſt wenig Provinzen ſeyn werden, darinnen vor beſondere Gemein
den, ſo viel beſondere Catechismi im Druck erſchienen, als in unſer Oberlauſitz,
davon wir wegen Enge des Raums nur die Oerter anfuhren wollen, die von den
Lehrern derſelben herausaegeben worden ſind. Hr. M Joh. Chph. Schwed
ler, Paſt. in Niederwieſa, hat viele catechet. Schriften edirt, ſo einen beſondern
Catalogum betragen. Außerdem haben gefertiget Catechismus vor Arnsdorf,
M. Gottlob Gleißberg 1749.; vor Deutſchoßig, Caſpar Exner, 1676; vor
Elſtra, Joh. Ge. Schulze, 1733.; vor Haynewalde, Urban Gottlieb

Hausdorf, 1725.3 vor hennersdorf, im Konigsholz, Joh. Luc. Sieſe; vor
Kießligswalde, M. Joh. Baſil. Fleuter, 1718.5 vor Kohlfurth, David

Scheufler; vvor Ronigsbruck, Gottl. Unger Grund, 1715. Catechismus—
Zergliederung, 1723.3 vor Lawalde, Heinr. Wilh. Gotze, r776; vor Leube,

Hr.



Hr. baſt. Tollmann; vor Mußka, Gebh. Joh. Eſſenius, 1722.; vor Rauſche,
M. Gir. Miw. Fetter 1700.; vor Ruhland, M. Joh. Gottfr. Hirſch, 1747.
vor See, Ernſt Gottlob Zimmermann, 1768.; vor Siegersdorf, M. Joh.
Gottlob Gleisberg, 1709.; vor Thommendorf, Dan. Gottlieb Maderjan;
vor Walddorf, M. Tobias Heinitz, 1747. ſo aber ſupprimiret worden; vor
Weissdorf, Joh. Wilh. Treubluth, 1749.3 vor Wendiſchoßig, M. Joh.
Ge. Schutze, 1747.3 vor die Herrnhuthiſche Gemeinden, L. Gr. von Zin
zendorf, gewiſſer Grund Chriſtl. Lehre 1725. Probe eines Lehrbuchels 1740.
Zu geſchweigen der gedruckten Catechismus-Predigten u. a.

Endlich haben wir noch anzumerken, daß man in der O.L. die Catechis
mus:Andacht und Lehre zu befordern, eigene Birchen dazu eingeraumet und
gewidmet, die man daher ausdrucklich Catechismus-KBirchen zu nennen
pfleget. Eine Urſache davon iſt dieſe: da man im Papſtthum, nebſt den Kir—
chen auch beſondere Kapellen zum Meſſehoren, ſtiftete, ſo blieben alsdenn ſolche
nach der Reformation, da die Meſſen fielen, leer ſtehen. Nachdem man in
dieſem Jahrhundet te das Studium catecheticum hoch hielt. und eifrig trieb, ſo
haben Patroni die alten wuſten Kapellen, theils ganz neu gebauet, theils aber
durch Renovation wieder in brauchbaren Stand geſetzet. Dieſemnach ward
denen offentlichen Catechismus. Uebungen gewidmet, in Budißin, die Kapelle

St. Martha; in Gorlitz, die St. Anna, 1731. und St. Georgen 1738. in
Lauban, die Franziſcaner, jetzo Heil. Kreutzkirche genannt r7o6. in Camenz,
die an der Hauptkirche wuſtgelegene Kapelle, 1724. in Löbau, die erneuerte
Kapelle zum H. Geiſt, 1712. und in Reichenbach, die Kapelle St. Anna.

Hilf deinem Volke vaterlich
Jn dieſem Jahre wieder;
Erbarme der Verlaßnen dich
Und der bedrangten Glieder.
Gieb Gluck zu jeder guten That
Und laß dich, GOtt, mit Rath und That
Auf unſern Fürſten nieder!

Daß Weisheit und Gerrechtigkeit
Auf Seinem Stuhle throne;
Daß TCugend und Zaufriedenheit“
Jn unſerm Lande wohne;
Daß TCreu und Liebe bey uns ſey,
Dis, lieber Vater, dis verleih
Jn Chriſto, deinem Sohne!
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